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Tier denkwürdigen Schlacht, in wel-che- r

im Jahre 1614 Montecucoli den
türkiWn Feldherrn ffoproli schlug,
ist zwar kein großer Ort. jedoch durch
seine Rührigkeit in starkem Aus
schimmge begriffen. ES besitzt sünf

rohe Jabrike. Tie eine derselben,
eine Sensenfabrik, hätte In dieser
.niegSzeit oohl wenig Aufträge ge
liabt, wenn sie sich nicht sogleich den- -

Verhältnissen angepaszt us.b sfa:t2en-se- n

Huseisen fabrizirt hätt', dadurch
trat .sie in unmittelbar? Lei.binK:ng
mit . der Militärverwalwng, welche
nicht nur ein starker Abnehmer wur
te, sondern auch die mangelnden Ar
beitskräste durch eigene Mannschaften

. ersetzte. Ein galizisches lllancnregi
ment, welches ursprünglich in Stryi
stand, war durch die russische Invasion

' gezwungen worden, seinen Stamm
sitz zu verlegen, und fand in Szent
Gotthard einen geeigneten Platz, um
neue Mannschaft für den 9tochiraiiS-Po- rt

ins ffeld auszubilden. '. Tiefe
galizischen Reiter wurden nun vom
Kommando aus dazu angcst"llt, so

Kthl für daö eigen': Regime,i als für
andere Truppen bei der Hufeifenfa
brikatwn mitzuwirken So ging die
Sache ihren Gang, bis vor kürzerer
Zeit die Ulanen wieder nach ializien
beordert wurden. Nun iimfcle Ersatz
geschafft werden, und di?fee fand sich

leicht in den nahegelegenen rusfischm
befangenen. Jetzt si.tt man statt der
rothbekappten Galizicr etwa löüShis.
sen - n ihren grungraucn Schirm
mühen umherlaufen, denn, wenn auch
Kese befangenen einer Aufsicht un
terstellt find, so wird diese doch wenig
streng zehandhabt. Man braucht, nicht
tu fiir.ten, da diese Leute in ihre
KriegSgewohnbeiten des SengenZ
und des PlündernS verfallen, denn
1! tft.i ufrn .. !5 . k. ,
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sohlen wird. Im Kriege verlangte
man von ihnen Kampf. Plünderung
und Brandleglmg, und sie ficvcii die.
sen Befehl gewissenhaft ausgeführt,
Ebenso gewissenhaft aber werden sie
die friedliche Arbeit vollfichren, mit
toelcher sie jetzt beauftragt 'vcrdi-n- . ja
cS find sogar ebenso fleißige, vielleicht
bessere Arbeiter, als ihre Bollinger,
die galizischcn Ulanen, und an ffurckt
denkt gemisz keiner von ihne.t. da sie

sich kaum ubcrmafzii nach ihrer n
mcth sehnen werden, wo Sie fifc jeden
kleinen Feyltritt mit der nute be
straft wurden, während sie sich

' hier
als Mmschen suhlen können. Aller
dingS ?ima5 haben sie auch hier mit
der .Brandlegung" zu thun, insoweit
ne ncimlich beim Ofenschüren besck'a
tirtt litiS nfwiv Mnfrtp (llrvnS SiiftiU

tf v, MW VIVVfc lllftl
keinen Schaden. In von ersten Tagen
führten sie .die scheidenden Ulanen in
ihre Arbeit ein. ES tvaren meistens
Nutenen, welche den Russen sprai'
verwandt sind und sich daher ganz gut
mit ihien dcrständigen könne?!. Sie
schlössen gute Freundschaft mi ihuw- -

der, ja, zur Uebcrraschuna dr? ?ott
harder Publikums sah man am Abend
ZZeind und Freund nebeneinander -

im KinZtheater sitzen.
83. Graf Bülow v. Dennewllz
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Jubiläum de deutschen Unterrichts.

. Im Laufe dieses Schuljahre fin--

bet tine seltene Feier statt; es find 73

Jahre her. daß der deutsche Unterricht
in den. Schulen Cincinnati's einge

li 9 httuk (Tlia tt&iitla lfhiHr1MMMK IVUtV Vll VVUtjl, Vfcf(MM.
in ihr Gesammtheit plant, diese

Feier zu einer würdigen zu gestatten
und wendet sich an die Deutschen Ein
l'mnati', soweit sie all Lehrer und

Schiller am deutschen Unterricht theil
genommen haben, oder von Lehrern:. ;:r.. .,. ou .(..VVll WUUlllll (U tuitll jtll UV'

stammen, mit der Bitte. Herrn Emil
Kramer, 1324 Broadway, zu benach

richtigen, od sie im Beside alter Lese
bllcher. Bilder, schriftlicher Arbeiten.
Zeichnungen, Bilder und Photogra
phlen usw. find und sie ihm leihweise

'
zu eines Ausstellung Lberlassen wol

,kn. .'Wir find überzeugt, daß noch

vieles eMirt. was gesichtet und ge

ordnet, in einer höchst interessanten
Ausstellung zufammengebcht werden

" '
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Präiident August Herrinauil, und
o,c anderen Peainten der Neds",
die ihn zur Generalversammlung d?r
Sat!ona!ligaMaiaten ach Ne,v
,'1orl begleitet hatten, lehrten gestern
Abend nach Cincinnati zilri'uk, wo sie

heute Morgen im Hauptquartier
(Wiggins 5yls) wieder aus . ihren
Poster. sn werden. Nach einer vier
stündigen Sitzung der vier Liga.Dcle
zationen, die am, Samstag in Nv
Ä)ork zur Ratifizirung des Friedens
Vertrages zwischen der Federalt
liga" und d?n Ligas des oraanisir
ten Oaseballsports zusainmengetreten
war, vertagten di? Bevollmächt'tl
sich auf Dienfta, den 21. d. MtZ..
mann die Verlalidlungen im Sinton
Hotel, Cincinnati, fortgesetzt und.
wie nian allgemein hofft, zum defini
tiven und für alle Aetheiligten be
fnedigenden Abscylug kommen net
den.

i'liiS zuverlässiger Quelle verlau
rct das; die beiden KlubS Chica
goer ,Cubs" (National) und St.
Louiser Braves" (Aniericans)
in iic Hände der Federalmagnaten
Charles Weeghman resp. Otto Stifel
und Phil. Ball übertragen worden
sind und dak der Verkauf in der
inorgism Versammlung im Smton
Hotel offizielle Bestätigung erhalten

im. '

B e i n i e G r o h. der famose 3.
Vafehiiter der Redö", und Gemahlin
trafen am letzten Freitag aus Kali
formen in Cincinnati ein, tw sie ihr
permanentes Heim auf.prsalageil lw
nbiictitigen. Bezüglich deS in der eng
lischrn Presse vor Kurzem veroffent
lichten ceriichts, daß er sich nvigcre
in nächster Sarfon unter Lertung des
HauVtllnas Herzoa init den Nedö
zu spielen, erklärte Groh: Ich weitz
nicht, wer dieses Märchen erfunden
hat. Ich selbst reibe niemals etwas
Tcrartices gesagt, geschrieben oder
gedacht. Ich bin vollständig mit
Häuptling Herzog, mit dem Klub
und mit Cincinnati zufrieden. Ich
glaube, dasz unser näclistjähiger Klub
ein sehr starker fein und weit mehr
Spiele gewinnen, als verlieren wird.
Auch glaube ich, dasj Marfans und
Davenport die Teserteure) zu uns
zmücklvhren werden. Mit diesen bei
den Iungens mif ihren Posten wird
eö schwer fallen, uns n fftnnpse zu
widen'telien. Ich werd dabei nach
besten Kräften mithelfen."

Ev. Prot. Camp Washington Ge
mkinde.

(Erich W. ,Becker, Pfr.)

Die WechnachtS-Feie- r der Sonn
tags.Tchule fi,uet Freitag Abend um
7 V Uhr in der Mrü)c statt. lrn
reichhaltiges ,md interessantes Pro
gramm wird dabei zur Ausführung
gelangen. Am WeihnachtStage ift
IQ Uhr Morgens Gottesdienst. Ter
Sonntagschul Lrhrerverein wählte
für 1916 die folgenden Beamten:
Präs., John Toerncr: PizePras.,
Walter Meininger: Finanz-Lerr- .,

Hilma Ziechner: Protokoll-Sekr.- ,

Gertnide ?acobS? Schatzmeister, oa
ther'me Best. Ter ?rauenBerein
erwählte: Präs.. Frmi Minna
Graute: VizePrSf., Frau Catherine
Voller-- , FinanzSekr., Frau Anna
Wuest; Protokoll-Sekr.- , Frau Emma
Bauer: Schatzmeisterin. Frau Sophia
Patzelt. Heute Abenö findet die
CrgänzungSwahl des n,rchenrath4
itatt und nächsten Sonntag ist nur
Generalversammlung der Gemeinde,

Tylvestkrfeier im Cinrinnati , Lieder
" ftanj.,

,

Tie Vorbereitungm für diese erste
Sylvesterfeier m der Geschichte beä
LiederkrairzeS find nunmehr soweit
gediehen, dan für alle ein äußerst in
teresfanter und genuszreickier Abend
in Aussteht gcitcllt werdeix kann. Ta
die Feier eine - Ueberrasclmng bilden
soll, kann Hier nick)t viel darüber ver
össentlicht werden, aber so viel ist be

stimmt, dak für Jung und Alt
'

in
ausreichendem Mcche gesorgt ist: daS
Auae. das Obr. der Maaen, , dis
Kehle, . die tanzluftigen Füke, alle
werdm auf ihre Rechnung kommen.
Eine friil)c Anmeldung ist . rathsam
und erwünscht, damit der Unterhal
wngSmisschuh die nöthigen Borberei.
iungen für Belttgung treten kann.

Tägliches Lincinnatler VolköLti Monkagl, den 20. D'ezemler 191&

statttrmanN'cbrungen.
An seinem Geburtshause k Anfurn

wird eine Gedenktafel angebracht.

Die werthvolle Bücherei H. A. 's

: ist von der Illinois
Staatsuniversität zu Urbana an
gekauft worden. Su bleibt in
takt und wird seinen Namen füi
ren. Für Cinrinnati bedeutet es

.ein unersetzlicher Verlust. Die
letzten beiden Bände seiner gesam

nielten Werke werden in Bälde co
scheinen. Das ist der Slbschlufz

seines liter arischen Schaffens.

Es geschieht bekanntlich selteii, dan
vero,iiwolle Mann schon zu Leb
Zeiten die volle Anerkennung und
Würdigiilig ihrer Leistungen finde,.
Man. freut sich darum doppelt, tvenn
iium in uii'irr A?imi)i eine .'iUi,

ahme voil der alten Erfahrung ver
zeichnen kann. - Unserem Mitbürger
Herrn H. A. N a t t e r m a n n, dem
im gaiue Lande bekmnten deutsch
amerikanischen isckiickMorscher und
5chrlststeller, find im Laufe dieses
flyre verschiedene nx'hlverdiente

enningei: zliti,it aeworoen, woniver
sich seine vieleil Freunde und Ver
ehrer von Herzen mitfreue.

An seinem Geburtshause i Au
um. Hanncrcr, wiirde eine ()edenk

taiel angebracht mit der Jnschri't,
das; daselbst der deutschamerikanische
Dichter und Gefchichtsforscher H. A.
Rattermaiin am 11. O?tober 182
geboren wurde. Im Monat St'ovem.
lxk hat der deutsche literarische ttlub
vcn Cincinnati, dessen Mitbegründer
Herr Nattermann ist, das jetzige Ver
mnnlliingslokal des KlubS als H.

A. Nattermaml'.Halle" getauft und
entsprechend eingeweiht.

Was jedoch unserem verehrten (tret
en Mtbürgcr persönlich die gröszts

Freude und Befriedigung gvcUren
mrd, daö ,st die intakte Erhcilwng
seiner ungcmein reiMaltigen und
werthvollcn Bibliothek, die der uner
niüdliche und gewisseichafte Ge
chichtforsll?er in seinem langen

Leben angesanunelt und wofür er kein
Opfer gescheut Hat. Die gl'sanmste
Bücherii, die an siebentausend Bünde
ahlt, ut von der Staatsbibliothek

v?il Illinois in Urbana käuflich über
nommen worden, die dabei die Be

ingung genährte, das: die Büa?erei
unversehrt bleibe und den ?!amen

Ätatternianik'Vwtwtyei'' führe. ,ur
paler? GeschichtZschrnber wird diese

Bidliotim. dlz eine der vollständig
ten Sammlungen aller deutsctmmeri

kanischcn Gescknit.'ts. und Tickerwerke
enthält, von unfazatzbarem Werth
ein. Es ist darum sehr z;i bedauern.

dasz die Bücherei nicht von der Stadt
Cincinnati oder wenigstens von unie
rem Staate erworben wurde. Eine
Bewegung hierzu war unter dm hie

gen Tauschen vor einer Reihe von
Jahren einmal im Gang.

Herr Rattermann hat geixnwartlZ
icch zwei weitere Bände feiner Ge
sammelten Ausgeuxihlten Werke" iiil
Druck, die damit fiebenzehn stattliche
Bände umfassen werden, das Fazit
eines vielseitigen schriftstellerischen
SclpffenZ ein unvergängliches

ebenkiwcrk. Für zeden aber, der sich

init deutschamrrikamsckier Geschichte
zu befassen hat, sind Nattermanns ge
chickuliäze Abhanolungm und seine

Biographien eine reick und vor allen
Dlngeil eine ziiverlaisiae Fmidgnive:
denn Nattermann ist in allen feinen
geschichtlichen Aikgoben peinlich ge

wissnikast. Er stellte darin niemals
Behauptungen auf. ivosür er nicket die
besten Beweise und Belege hatte. Um
süli über jeden Zwnsel zu versiclprn
und sich z. B. betreffs alter Doku-ment- e

oder Grabschriften persönlich

zu überzeugen, unternahm cr oit
weite und kostspielige Reisen. Bei
manchen anderen deutfclxmicrikani'

den Hlilonograpden von hocMliN'
gendcin Namen vermifzt man leider
an vielen Stellen drrsc absolute ;ju
verläfjigkeit. wodurcl, deren Ge
schiaftSwcrke bedeutend an Werth ver
lieren.

Die beiden envälmten Bände wer
den wohl die zivn letzten sein, woiu'.t

der greise (chichtsforsciVr und Dich
ter sein Lebenöwcrk abschliek5t: denn
?!err Rattermann, der minmebr in
seinem 81. Lebensjahre steht, ist s.it
längerer Mt vollständig erblindet,
und er hat auch daö Gehör nahezu
ilanz verloren. Trotz dieser Gebrechen
erscheint er noch bi'iiial'e tä.tfich an
seinem gewohnten Clanmctisch. wo-

selbst er das Wort führt und die

Julrerer immer wieder durch

s?in phänomenales Zahlen und
in Stauiwn setzt,

nicht minder durch seine scharfen lind
treffenden Urtheile über vergangene
und gegenwärtige Zeitläufte. Se.it
Geist ist immer noch frisch und leben- -

dig. und seine Freunde vom deutschen

und englischen literarischen Klub, de-

ren Ehrenmitglied Herr Nattermann
ist, srcuen sich stets, dm Alten im
Barte" begrüßen zu können.

Empfindlicher Verlust.

Mabel Richter, vn der Oakwood
Avenue und North Bend Road, College

Hill, berichtete gestern der Polizei, daß
six an, Samstag Abend an der Race
Straße zwischen Vierter und Fünfter
Straße ih Hattdözsche mit $12 in

Baar. einem Diamantrinq im Werthe
von $175 und wichtigen Papieren ver-lor- en

habe. ?Ihrer Angabe nach ist es

nicht ausgeschlossen, foctfj ihr die Hand,
tasche von einem der vielen Weih-nach- ts

Gauner gestohlen worden ist.

Cincinnati Imngemeinde

Veranstaltet am 12. März wieder ein

Schauturnen in der Musikhalle.

In der gestrigen Versammlung der
Cincinnati Turngemeinde, die un- -
ter Vorsitz des Herrn Ludwiq Muel
ler stattfand, wurde auf Anregung
des Turnlehrers, Dr. Gustav Eckstein
einstimmig .beschlossen, wieder em
Schauturnen zu veranstalten und die
Musikhalle zu inesem Zweck fur Sonn
tag. den 12. März 1916 zu belegen
Um die vorläufigen Vorbereitungen
zu treffen,, wurde ein aus den Vor
fitzern aller Arbeits - Ausschüsse b
stehendes Kommittee ernannt, das
später durch Hinzuziehung anderer
Mitglieder ergänzt werden soll. Als
neue Mitgltever wurden die Herren
Joseph Schleicher. 2501 West McMi
cken Avenue. Waldemar F. Monthey,
2501 West McMicken Avenue. Wm.
E. List. 167 Ost McMicken Avenue.
Richard Filler. 324? Glendora Ave-nu- e,

Andreas Hochstrafzer, 732 Rich- -
mond Straße und Fritz Unger. 803
Armory Avenue aufgenommen.

Vom Bezirksvorort lief eine An
frage ein. ob der Verein willens ware,
das Bezirksturnfest im Jcchre 1916
zu übernehmen. Es wurde in der
Angelegenheit kein definitiver Be
fchlusz gefaßt, zedoch wurde das kor
perliche Kommittee angewiesen, der
elben naher zu treten und in der

nächsten Sitzung darüber zu berichten.
Auf eine Einladung des Schwäbi

chen Damen Unterstützungsvereins zu
einem 12. Stiftungsfest, das am

Sonntag, den 8. Januar 1913 im
Deutschen Klub" itattfindet, wurden
ammtliche .Schwaben" im Verein

aufgefordert, vollzählig an dem Feste
Theil zu nehmen und den Richtschwa
den wurde es an's Herz gelegt, sich so
zahlreich wie möglich einzustellen.
Zum SchkusskAmrde noch berichtet.
daß der Damenverein am Sonntag.
26. Dezember,, in der kleinen Halle
eine Box-Part- y verbunden mit einer
Weihnacht? Bescheerung für die Kin
der der Mitglieder veranstalten wird.

T.A. Lehrer Seminar.

Max Griebsch. der Direktor deS

Teutsch Amerikanischen Lehrer-S- e

minars, schreibt in seinem Jcchresbe
richt: ? v ,

.Wir sieben am Ende einer sieben
unddreißigjährigen Thätigkeit deS Leh
rersemmars. Am 18. Junt wurde
das 37. Schuljahr mit der Entlas
sungsfeier der Abiturienten geschlossen

und eS wurde fünfzehn jungen Leuten,
vier jungen Männern und elf Mäd-che- n.

nach abgelegter Prüfung das
Zeugniß der Reife ertheilt. Gleichfalls
erhielten neun Schüler der vor drei
Jahren eingerichteten Bordereitungs
abtheilung die Berechtigung zum Ein-tri- tt

in die Seminarabtheilung. Es
ist dies die erste Klasse, die aus der
Vorbereitungöabtheilung inS Seminar
übergeht.

Auch die früheren Schüler. deS Se
minarz haben im letzten Jahre der

sucht, im Interesse der Anstalt zu wir
ken. T Alumnen Vereinigung"
wurde unter der Führung der Mrl
waukeer Alumnen reorganisirt. und eS

wurde durch Zusammenkünfte und re
gelmäßiqe Veröffentlichungen versucht.
pie Sache des Seminars zu fördern.
Es wäre dringend zu wünschen, daß
diese Bemühungen von Erfolg gekrönt

werden. Das Seminar mußte allzu
lanae der wichtigen Mitarbeilerschaft
der Alumnen bei seiner Weiterentwick
lun entbehren.

Der Kassenbericht zeigte am Schluß
des Jahreö 1914 1915 die folgenden
Beträge:

Einnahmen . . . . . $1 2,027.23
Ausgaben 17.072.39

Fehlbetrag $4,5.45.16

, Tcß die Agitation für eine Besse
rung der äußeren Lage des Seminars
in der gegenwärtigen Krisis, die über
die Stellung des Teutschthums auf
der ganzen Welt entscheiden wird, auf,
hören mußte, liegt klar auf der Hand.
Alle Kräfte. Hände und Herzen deut- -

fcher Stammeeizenossen vereinigen sich.

'um den auch für ihre Sacke kämpfen

den Brüdern des alten Vaterlandes
beizustchen. Die Zeit aber wird kom

men. in der das Schwert der Friedens- -

arbeit den Platz räumen wiro. Dann
hoffen wir, daß auch fur unZ eine

Blüthezeit kommen wird. Wenn wir
ine Lehre aus den gegenwärtigen Ver

bältnissen des Deutsch . Amerikaner
thumS und seiner Bestrebungen ziehen
können, so ist es die. daß die Lösung
der deutschen Kulturaufgaben in der

Richtung der Ziele liegt, die dem Se
minor sit seiner Gründung vor Au
gen standen. Wir hoffen Zuversicht-lich- .

daß die große Masse 5, Deutsch

AineritanerthumS sich zu unserer An-

sicht mehr alS früher bekennen wird
und darum auch geneigt sein wird,
dem Seminar rohere Unterstütziung

als früher zutheil werden zu lassen.

All siir Eisea.

Der Erlös von diesen Ringen geht

ungeschmälert au die hiesige

Hilfsgesellschaft.

ÄST Die Ringe sind in der Volks,
blatt Office, 127 Oft Siebente, nahe
Main Straße, zu haben.

Teutsches Theter.
Hübsche Anffiihrung des Lustspiels

Krieg im Friede".

Nicht die feldgraue, wohl aber die
rosafarbene Seite deö Offiziers- -

lebenö fclnldert Mcser in seinen ver- -

schiedenen Militärlusrfpielen, von
welckrn Krieg in Frieden" gestern
Abend zum Benefiz für Herrn Ro
bert Sonnenberg zur Aufführung
gelangte. Die Liebesgeschichten kreu
den sich in dem bunten Stück hin und
her. Der Rentier Heindorf, der die
Herren Leutnants fur die iungen Da
men in seinem Hause zu gefährlich
halt, erbittet nch als Einquartierung
den General, den er natürlich im un
Zefährliäien Alter vermutl?et. Dieser
it aber selbst noch in den besten Iah
ren und bringt als seinen Adjutanten
noch den ritterlichen Leutnant o. Fol
gen mit, der aucl) glücklich mit der im
Hause weilenden jungen Ungarin
Ilka m ein Liebesverl)ältnifz kommt.
"'ludere Lwbeöyesckxiclzteii entspinnen
sich Mischen dem Stabsarzt und der
Msellsämtcrin Agnes, die feine
heimliche Frau ksl, uiw zwistben dem

sanichiernen pctneter .'pornieiitcr
und dem resoluten Ttadtraryötöchter
em Elfe. Beim tadtrath Henkel ist

der Leutnant Rcif von Reifiingen
einquartiert, der, da er fein Herz noch
reigehalten, redst nach Herzenslust

den Liebesvermittler machen kann.
Iivar hat auch er schließlich ein '.'luge

auf Jlka getvorfen und telegraphirt
an deren Bater nach Ungarn diskret,
ob .etwas dagegen habe, wenn ein
preußischer Offizier um seine Tochter
werbe. Als er aber mit zustimmender
Xepcsdje kommt, sieht er ka bereits
in den Armen seines reundeS ol
gen und liebenswürdig ertheilt er dasi
telegraphisae bewert, stch mit seinem
gutmüthigen SchlacMvrt tröstend:

Unter Kameraden lsr daS ia ganz
egal."

Das Stück wurde gut gegeben und
der pointirte toitzigs Tialog löst?
manch veranüateS Lacken aus. Ter
Benefiziam Herr Robert Son-nenber- g

wurde bei feinem Erschei-

nen überaus herzlich begrüßt und das
Publikum gab ihm auch ander? Be- -

weise seiner Gunst, Der Künstler
spielte im. schüäzternen Apotheker, der
aber trotz seiner langen Vorrede doch
ans Ziel kommt. Es Hl das eine je-

ne? Rollen, die seinem ganzen Na-
turell vortrefflich liegen und er war
denn auch in Gesu undSpiel tadellos,
eine durch und durch künstlerische Lei-

stung. Frau Eise 'Schmid-Cort- y als
Illa uno Frl. Nost'l Frei) alä des
Stadtraths Clsa waren zivei allerl-

iebste, siir da? zweierlei Tuch schnür-niend- e

Backfische und öetbreitetcu hei-teri- te

Laune. Der Reif Nciflingen
Ciib Herrn Otto Ernst Schmid einmal
wieder Gclegnilieit, seinen Verehrern
in seine? bestrickenden Art eine feine
Boiwwantrolle vorzuspielen, wie e r
cs mir kann, .err A. Meyer-Cige- n.

der in seiner Maske an den Kaiser
erinnerte, was wohl seine Absicht
war, setzte uns keinen Biihnenqeneral
vor, sondern wer jeder Zoll der lie-

benswürdige Kavalier, wie eS deuts-

che Offiziere aiißerdiensilick sind.
AIs flcttcr, bei den jungen Tarnen
umvidersteklicler Ulanenleiitiiaiit.
war Heir Richard Leusch in der Rolle
des Folgen ausgezeichnet. Die beiden
Bätrr Rentier .öetnoon und etwt
rata Henkel wurl-'- u von den Herren
Kurt i'enifch und Theodor Christ
mann mit übcneugender Elrakteri
fkik geipielr. Frau Helene Buerger
als Frau Hinrf, Frl. Helene Koch
als. die ie!lsäfterin Aanes und
Frl. Anna Lofink als die militärkuii
diae Köänn fanden durcd die Wieder
gabc ihrer Partien beim Publikum
die verdiente Wiirdiguiig. Herr Cor
dan spielte den Stat"sc,rst auf gefäl
lige Art uiid-d- a auch die kleinern und
fleiNiieii Resteii ut ve,etzt nreil uno
zwar diirch Frl. Elfe Vitt, Fred,

ulff, Irl. Vera Meivr und Paiil
Rabe, so war die Aufstilirung in je
de? Beziehung tadellos. Tie Besuar
hielten denn auch mit ihrer Anerken- -

tiling nicht zurück.
Nächsten enntng gelangt das

scknräbisäze Volksstiick mit (Äesaug

Tie Hlcit vom rogutslws , von
Siegfried Stack, zur Aussuhrunz
und als Zllmachtsvorstellung am
Ttinfrtsi 'Ifrisf'mTttttnL.... hii;i !ÜS. Tv- -- - -

'ember, das Märclvnspiel Schnee
wittchen und die sielxn Zwerge".

Streit endete mit Schießerei.
Während eines Disputs um Geld.

in welchen der griechisckze Restaurant-Besitze- r

Nick. Kathlekin. 23 Centra!
Avenue, gestern früh mit . seinem

i
.
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Azalins, Ponsettias, Begonias,

Et,clamen, Heather, Orangen, Arde
sias, Flieder . . f t .

Rosen, Nelken, Ponsettias, Lilien,

Orchideen, Beilchen und Sweet Peas.

Corsages jedweder Art und kunswvll

arrangirte Körbe

532 Race Strafte.

Telephone, Canal 1932-193-

90

f.
,

V
!

?

w

? HIDZi VSOf

Landsmann John Te Johns gerathen
war, griff der Letztere zum Revolver
und brachte 5iathlekin eine höchst ge-

fährliche Wunde im Rücken bei. Ter
Beriete wurde nach dem Stadthospital
gebracht, während der Schießbold,
der von Leutnant Conver und Pa
trolmann Murphy verhaftet wurde
unter Verdacht in der Centralstation
sitzt, um den Ausgang der Verwun
dung seines Opfers abzuwarten, eh?
eine formelle Anklage gegen ihn er-

höhen wird.

Tie Bühne.

5m L v r ir Theater verab
schiedete sich gestern die Pasfinz
:how of 1915" in zwei Borstellun

gen und beidemale war das Haus
gut besuck)t. Von heute an bis inklu
live rntng wird das Drama The
Great Divide", welches die grundver
schiedenen Anschauungen zwischen
Oft und West trefflich schildert, im
?ilm dargestellt imd zwar in der
Auffühning durch Henry Miller und
Margaret Anglin m den Hauptroi'
len. Am Weihnachtstage beginnt
ann das Gastspiel der nm!sikalischeii

AuSstattunsss-Komödi- e Tomght'S
the SNgI?t".

Im Olympic Theater pro
duziren sich diese Woche die Auto
Girls, die es bestens verstehen, den
Menschen die Grillen zu vertreiben
In a Millionaire's. Jail" ist vnt

lustige Gesangsposse, in welcher die
Auto Girls sich im besten Lichte zei-ge- n.

Sie können singen und tanzen,
dasz man seine helle Freude an ihnen
erlebt. Carol Schroeder, Harry Sey"
moiir und James I. Jake stehm als
Allerweltskomiker an der Spitze der
Gesellschaft und sie werden von Sid
Gold. Smiling Rose Allen. Madeline
Webb, Billy Hallman und George
Walker bestens unterstützt. Außerdem
sind verschiedene Spezialitäten einge-leg- t,

die nicht verfehlen, die Borstel-lun- z

noch interessanter zu gestaltm,
wie ste an und für sich schon ist. Die
üblichen Spezialabende sind wieder
angesetzt.

B. F. Keiths Theater ist
dikse Woche ein Modebazar. denn waS
Madame Mode für den Herbst und
Winter treiirt hat. wird in diesem
Theater zu sehen sein. All die großen
Kvstümfirmen der Welt haben dazu
beigetragen, um zu zeigen, wie das
Aschenbrödel Cinderella zu der beft
gekleideten Danv der Welt wird.
Cmilie Lea wird diese Verwandlung
an stck ornehmen. Die .Fashions
Show" wiirde vergangenes Jahr in
Ne!v 5ork eingeführt und dort sind
jetzt beständiq zirka 30 Modeausstel
lnngen in ebenso vielen prominenten
Hotels und Theatern im Gange. Die
Idee hcit im ganzen Lande Anklang
aeflinden und Cincinnati hat keine

Ausnahme gemacht. Außerdem produ
ziert sich bei Keiths Stan Stanley mit
seiner eigenen Gesellschaft, der Gesell-schaftelö-

Leo Beers, Ralph Dun
bar mit einein Nooitätenakt. Dorothy
Regal mit ihrer Gesellschaft in dem
vrachtigen Einakter The Girl at the
Eniar Counter", die italienische Min-strel- s.

die artistischen Lumpensammler
usw.

gibt es
diese Woche Kurzweil und diel zu
lacken. Für beides werden die New
Century Girls Sorge tragen, die in
Palace of the Pascha" und .My

Wife's Pet" mit blitzblanken neuen
Burlesken aufwarten. Es sind flotte
lustige Dinger, ganz dazu angethan,
keine langweilige Minuten im Audi
torium aufkommen zu lassen. Gefäl-lig- e

Lieder, fesche Tänze, prächtige
Chorevolutionen, schneidige Kostüme.
Also, mein Liebchen, was willst du
noch mehr. Außerdem gibt e viele

jlscklchkllg

Blühenden Pflaitzen

Slcts stisch geschmltene Mumm

MILL FLORAL CO.

amerikanische

JnPeoplesTeater

iron
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ktze Sie sicher unk criunntn Cif kit
ORIGINALw

THE PETER Iß jId' COMPANY;
912 main Strnfif.

Erbarmt Euch mid helft den

heimathlosen Hindern.
Man sende, bitte. Gaben Geld

oder Waaren an

Die Merchinich,
312 West 9. Str., Cincinnati.
Machen Sie Ihren Check zahlbae

tin The Children's Home".
"

Spezialitätennummern, die ganz be
deutend zur Unterhaltung beitragen.

Nächsten Samstag, 25. Tezem
der, Morgens 10 Uhr, wird in der
Ev. Prot. Matthäus Kirche (Pastor F.
W. Bertram) ein Weihnachtsfest-Got- "

tesdienst abgehalten. Nächsten Sonn-ta- g

wird Sonntagschule und Gottes,
dienst zur gewohnten Zeit stattfinden.
Am Abend desselben Sonntags feiert
d Sonntagschule um 7 Uhr das
Weihnachtsfest. Die englische Kantate:
.Jolly Times with the Santa Claus
Band" kommt zur Durchführung. Am
Schluß der Feier findet die Bescherung
der Schüler statt. .

Teutsche Tchükkngcsellschaft. .

Mit Herrn Wm. Witt.' als Vor.
sttzer und Herrn Albert Krueger als
Sekretär hielt der obige Verein gestern
in seinem neuen Hauptquartier in der
Arbeitcrhalle seine regelmäßiqe Sitz- -
ung ab. Von der Wittwe des im
vorigen Monat verstorbenen Mit-
gliedes, Georg Hauer, lief ein Tank- -

fGreiben fur das ihr zugesandte
Sterbegeld, im Betrage von $50, ein.
Ein ähnlicher Betrag wurde gestern
auch an die Hinterbliebenen des ver
ftorbenen Mitgliedes Charles Kaelin. ,

zu dessen Andenken die Anwesenden
sich von ihren Sitzen erhaben, ausbe
zahlt. Der Ausschuß für den. am
13. Januar 1916, in der Arbeiter
halle stattfindenden König sball beria
tete, daß die Vorbereitungen guten
Fortschritt nähmen und auf einen
großen Erfolg schließen ließen. Aus
Anlaß dieses Balles findet die nächste
regelmäßige Versammlung schon eine
Wocke früher und zwar am Sonntag.
9. Januar statt. Die Einnahmen b
liefen sich auf $3.40 und die Ausgabe
auf $00.

Tie dcutschungar. Sänger.

Der DeutschUngarisch': Arbeiter
'Miniierchw? veranstaltet am SamA
tag. 2ö. Tvzember, im graven aal
der Arbeiter halle eme Chrischaiimver
lesung. Ein prächtiger Weihnaäitv
bäum wird angezündet und nachdein,
die Gesckxmke verlost sind, findet ein
flottes Tanzkränzchen statt. Die,Säu
ger werden mit ihren schönsten. Lie
dorn auftvarieu, sodast alle TfjcilnelH
mer einen vergnügten Abend verlebe

.vcrden.

Teutscher Litrrarischer Klub.

Herr Merit; Mischer, der als Bota-
niker einen Ramon tiat. ist der Vor
tragende im Teutsctxn Literarischen
Klub am Mittwoch Abend. Er fpriäK
Von dem Wandern der Pflanzen"

und wird seinen sicherlich webt inter-essant- en

Bortrag durch Lichtbilder
illustnren. Herr Carl Pletz hat den
Vortrag fur den 29. Dezember über
nommen. Sein Memo lautet: Die
Werthung des Tchamerikaiieu.

','"


